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2. Die Branntwein - Brennerei im Branntweinsteuer-Gebiet.
(S. Anhang XIV. für das letzte Jahr: Vierteljahrshefte zur Statistik d. D. R. 1894 II. Heft.)

Das deutsche Branntweinsteuer-Gebiet hat sich durch den Hinzutritt von Bayern, Württemberg und 
Baden am I. Oktober 1887 wesentlich verändert. Um einen Vergleich zwischen den Ergebnissen der Betriebs­
jahre 1887/88 bis 1892/93 und denen der Vorpcriodcn zu ermögliche», sind die Nachwcisungen unter 2. 8. auf 
S. 31 angefügt, die sich nur auf den Umfang des früheren Branntweinsteuer-Gebiets, d. i. des Zollgebiets 
mit Ausnahme von Bayern, Württemberg, Baden und Luxemburg, beziehen. Im Laufe des Betriebsjahres 
1888/89 fam 15. Oktober 1888) ist das deutsche Zollgebiet durch den Anschluß von Hamburg, Bremen, 
sowie von einigen preußischen und oldcnburgischen Gebietstheilen erweitert worden. Die Brennereien dieser Gebiete 
sind in den Uebersichten unter 8. ebenfalls nicht berücksichtigt, wohl aber in den Uebersichten unter X.

X. Die Branntwein-Brennerei tm Hebtet der gegenwärtigen Steuer-Gemeinschaft (des deutschen
Zollgebiets ohne Luxemburg).

a. Materialverbrauch, Produktion und Kontingent der Brennereien.
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1 699 329,s 25,5 487,i 557,i 311,o 2 727 I 990
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(mit dem 1. Oktober beginnend) 
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1887/88
88/89
89/90
90/91
91/92
92/93

und zwar 1892/93 in den 
Direkt!»-Bezirken:

Ostpreußen..............................
Westpreußen............................
Brandenburg.........................
Ponnneru ..............................
Posen.....................................
Schlesien...................................

Schleswig-Holstein .......
Hannover ..............................
Westfalen................................
Hessen-Nassau.......................
Rheinland..............................
Hvhenzollern............................

Zusammen Preuße»

48 415

60 025

871

Bayern................................
Sachsen................................
Württemberg.......................
Baden...................................
Hessen...................................
1 hüringen, Braunschw.,Anhalt
Mecklenburg, Oldenburg, Lübeck 
Bremen und Hamburg ... 
Elsaß-Lothringen................

19 571 
25k 
171 
8(

-) Vergl. B. R. B. von, 18. Juni 1890 (C. Bl. f. d. D. R. S. 215). Für 1890/91 ...............
»rovilorilck, nur zu V» des seitherigen festgesetzt worden, doch durften die Abweichungen zwischen denKontingent provisorisch nur zu des seitherigen festgesetzt worden, doch durften 

Provisorischen und endgültigen Kontingentsmcngen 1891/92 ausgeglichen werden.
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